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Dr. Etzold

Diplom-Ingenieur für Fahrzeugtechnik

Sowird’s
gemacht

pflegen – warten – reparieren



	Band 114




	AUDI A6/quattro
AUDI A6 Avant/quattro





Benziner



	1,8 l/ 92 kW (125 PS) 11/97 – 1/01




	1,8 l/110 kW (150 PS) 4/97 – 3/04




	2,0 l/  96 kW (130 PS) 9/01 – 3/04



	2,4 l/121 kW (165 PS) 4/97 – 8/01



	2,4 l/125 kW (170 PS) 9/01 – 3/04



	2,8 l/142 kW (193 PS) 4/97 – 8/01



	3,0 l/162 kW (220 PS) 9/01 – 3/04




Diesel



	1,9 l/  81 kW (110 PS) 4/97 – 1/01



	1,9 l/  85 kW (115 PS) 2/01 – 8/01



	1,9 l/  96 kW (130 PS) 9/01 – 3/04



	2,5 l/110 kW (150 PS) 9/97 – 8/01



	2,5 l/114 kW (155 PS) 9/01 – 8/02



	2,5 l/120 kW (163 PS) 9/02 – 3/04



	2,5 l/132 kW (180 PS) 1/00 – 3/04




Delius Klasing Verlag


Lieber Leser,

die Automobile werden von Modellgeneration zu Modellgeneration technisch immer aufwendiger und komplizierter. Ohne eine Anleitung kann man mitunter nicht einmal mehr die Glühlampe eines Scheinwerfers auswechseln. Und so wird verständlich, daß von von Jahr zu Jahr immer mehr Heimwerker zum »So wird’s gemacht«-Handbuch greifen.

Doch auch der kundige Hobbymonteur sollte bedenken, daß der Fachmann viel Erfahrung hat und durch die Weiterschulung und den ständigen Erfahrungsaustausch über den neuesten Technikstand verfügt. Mithin kann es für die Überwachung und Erhaltung der Betriebs- und Verkehrssicherheit des eigenen Fahrzeugs sinnvoll sein, in regelmäßigen Abständen eine Fachwerkstatt aufzusuchen.

Grundsätzlich muß sich der Heimwerker natürlich darüber im klaren sein, daß man mit Hilfe eines Handbuches nicht automatisch zum Kfz-Mechaniker wird. Auch deshalb sollten Sie nur solche Arbeiten durchführen, die Sie sich zutrauen. Das gilt insbesondere für jene Arbeiten, die die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs beeinträchtigen können. Gerade in diesem Punkt sorgt das »So wird’s gemacht«-Handbuch jedoch für praktizierte Verkehrssicherheit. Durch die Beschreibung der Arbeitsschritte und den Hinweis, die Sicherheitsaspekte nicht außer acht zu lassen, wird der Heimwerker vor der Arbeit entsprechend sensibilisiert und informiert. Auch wird darauf hingewiesen, im Zweifelsfall die Arbeit lieber von einem Fachmann ausführen zu lassen.


Sicherheitshinweis

Auf verschiedenen Seiten dieses Buches stehen »Sicherheitshinweise«. Bevor Sie mit der Arbeit anfangen, lesen Sie bitte diese Sicherheitshinweise aufmerksam durch und halten Sie sich strikt an die dort gegebenen Anweisungen.



Vor jedem Arbeitsgang empfiehlt sich ein Blick in das vorliegende Buch. Dadurch werden Umfang und Schwierigkeitsgrad der Reparatur offenbar. Außerdem wird deutlich, welche Ersatz- oder Verschleißteile eingekauft werden müssen und ob unter Umständen die Arbeit nur mit Hilfe von Spezialwerkzeug durchgeführt werden kann. Besonders empfehlenswert: Wenn Sie eine elektronische Kamera zur Hand haben, dann sollten Sie komplizierte Arbeitsschritte für den Wiedereinbau fotografisch dokumentieren.

Für die meisten Schraubverbindungen ist das Anzugsdrehmoment angegeben. Bei Schraubverbindungen, die in jedem Fall mit einem Drehmomentschlüssel angezogen werden müssen (Zylinderkopf, Achsverbindungen usw.), ist der Wert fett gedruckt. Nach Möglichkeit sollte man generell jede Schraubverbindung mit einem Drehmomentschlüssel anziehen. Übrigens: Für viele Schraubverbindungen sind Innen- oder Außen-Torxschlüssel erforderlich.
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Als ich Anfang der siebziger Jahre den ersten Band der »So wird’s gemacht«-Buchreihe auf den Markt brachte, wurden im Automobilbau nur ganz wenige elektronische Bauteile eingesetzt. Inzwischen ist das elektronische Management allgegenwärtig; ob bei der Steuerung der Zündung, des Fahrwerks oder der Gemischaufbereitung. Die Elektronik sorgt auch dafür, daß es in verschiedenen Bereichen keine Verschleißteile mehr gibt. Das Überprüfen elektronischer Bauteile ist wiederum nur noch mit teuren und speziell auf das Fahrzeugmodell abgestimmten Prüfgeräten möglich, die dem Heimwerker in der Regel nicht zur Verfügung stehen. Wenn also verschiedene Reparaturschritte nicht mehr beschrieben werden, so liegt das ganz einfach am vermehrten Einsatz von elektronischen Bauteilen.

Das vorliegende Buch kann nicht auf jedes technische Fahrzeug-Problem eingehen. Dennoch hoffe ich, daß Sie mit Hilfe der Beschreibungen viele Arbeiten am Fahrzeug durchführen können. Eines sollten Sie jedoch bei Ihren Arbeiten am eigenen Auto beachten: Ständig werden am aktuellen Modell Änderungen in der Produktion durchgeführt, so daß sich die im Buch veröffentlichten Arbeitsanweisungen und Einstelldaten für Ihr spezielles Modell geändert haben könnten. Sollten Zweifel auftreten, erfragen Sie bitte den aktuellen Stand beim Kundendienst des Automobilherstellers.

Rüdiger Etzold
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AUDI A6

Aus dem Inhalt:

▪ Modellvarianten

▪ Fahrzeugidentifizierung

▪ Motordaten



Im Segment der gehobenen Mittelklasse ist AUDI mit dem A6 vertreten. Die in dem vorliegenden Buch enthaltenen Wartungs- und Instandsetzungshinweise gelten für die 2. Generation des AUDI A6, die im März 1997 auf den Markt kam.

Zu den Vorzügen der neuen A6-Modellgeneration zählen unter anderem der verbesserte Fahrkomfort sowie die reichhaltige Ausstattung und der hohe passive Sicherheitsstandard. Durch den Einsatz von Großblechteilen und moderner Schweißverfahren konnte die Karosserie wesentlich steifer gefertigt werden. Das wirkt sich positiv auf Komfort und Fahrstabilität aus. Dank der Vollverzinkung der Stahlkarosserie gibt es eine zwölfjährige Garantie gegen Durchrostung (die Motorhaube ist aus Aluminium gefertigt).

Bei einer Fahrzeuglänge von rund 4,8 Meter und einem Radstand von 2,8 Meter bietet der A6 für 5 Personen und Gepäck angenehme Platzverhältnisse. Der Kofferraum bei der frontangetriebenen Limousine faßt 551 Liter, beim quattro-Modell aufgrund der geänderten Hinterachse 434 Liter. Durch Umlegen der hinteren Sitzbank kann das Gepäckraumvolumen auf 840 Liter erhöht werden. Beim Avant faßt der Gepäckraum von 455 Liter bis 1.590 Liter bei dachhoher Beladung.

Umfangreiche Sicherheitseinrichtungen wie Fahrer-, Beifahrer- und Seitenairbags, Gurtstraffer und Gurtkraftbegrenzer für alle außenliegenden Sitze sowie seitliche Karosserieverstärkungen in den Türen sorgen im A6 für hohe passive Sicherheit.

Der AUDI A6 verfügt nun auch über die Vierlenker-Vorderachse, wie sie erstmals im AUDI A8 vorgestellt wurde. Durch diese Konstruktion sind Antriebseinflüsse in der Lenkung praktisch nicht mehr spürbar. Bei den A6-Modellen mit Frontantrieb wird eine Verbundlenker-Hinterachse verwendet, bei der zur besseren Raumausnutzung Schraubenfeder und Stoßdämpfer getrennt voneinander positioniert sind; beim Vorgängermodell waren Federbeine eingebaut. Dadurch konnte die Durchladebreite im Gepäckraum vergrößert werden. Der A6 quattro hat wegen seines Allradantriebs eine Doppelquerlenker-Hinterachse, die allerdings auch in den A6-Modellen mit V8-Motoren verwendet wird.

Für den A6 stehen in Leistung, Hubraum und Bauart recht unterschiedliche Benzin- und Dieselmotoren zur Verfügung, so daß je nach persönlicher Anforderung zwischen sehr wirtschaftlicher und ausgeprägt sportlicher Motorisierung ausgewählt werden kann.

Der vorliegende Band gilt für beide Karosserie-Versionen, Front- und Allradantrieb sowie alle 4- und 6-Zylinder-Motorisierungen außer der »S6«-Sportversion.
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Fahrzeug- und Motoridentifizierung

[image: Image]

• 4-Zylindermotor: Kennbuchstaben und Motornummer sind links am Zylinderblock an der Trennstelle zwischen Motorblock und Zylinderkopf eingeschlagen, siehe Abbildung. Die Motornummer befindet sich beim Dieselmotor zwischen Einspritzpumpe und Vakuumpumpe.

• 6-Zylindermotor: Kennbuchstaben und Motornummer sind auf der Innenseite des rechten Motorblocks zwischen Zylinderkopf und Hydraulikpumpe (Diesel: zwischen Zylinderkopf und Einspritzpumpe) eingeschlagen.

Hinweis: Die Motorkennbuchstaben sind außerdem auf dem Fahrzeugdatenträger, welcher sich in der Reserveradmulde oder auf dem Gepäckraumboden befindet, sowie im Serviceplan vermerkt.
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• Das Typschild –A– befindet sich an der hinteren Querwand. Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer, sogenannte »Fahrgestellnummer«, ist an Stelle –B– eingeschlagen.

Aufschlüsselung der Fahrgestellnummer:
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[image: Image] Herstellerzeichen: WAU = AUDI AG
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[image: Image] 2stellige Typenkurzbezeichnung aus den ersten beiden Stellen der offiziellen Typenbezeichnung. 4B = AUDI A6

[image: Image] Weiteres Füllzeichen

[image: Image] Angabe des Modelljahres: W = 1998, X = 1999, Y = 2000, 1 = 2001.

[image: Image] Produktionsstätte

[image: Image] Laufende Numerierung
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Der Fahrzeugdatenträger ist entweder in der Reserveradmulde oder auf dem Gepäckraumboden aufgeklebt. Er enthält folgende Fahrzeugdaten:

  1 – Fahrzeug-Identifizierungsnummer

  2 – Typ-Kennnummer/Produktions-Steuerungsnummer

  3 – Typerklärung

  4 – Motorleistung/Abgasnorm/Getriebe

  5 – Motor- und Getriebekennbuchstaben

  6 – Lacknummer/Innenausstattungs-Kennummer

  7 – Mehrausstattungs-Kennummern

  8 – Leergewicht/Verbrauch/CO2-Emission

Hinweis: Diese Daten befinden sich auch im Serviceplan des Fahrzeugs.


Motorenübersicht und Motordaten
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Vorderachse

Aus dem Inhalt:

▪ Federbein

▪ Stoßdämpfer

▪ Schraubenfeder

▪ Gelenkwelle

▪ Radaufhängung



Bei der Vier-Lenker-Vorderachse des AUDI A6 wird jedes Vorderrad durch vier unabhängig voneinander aufgehängte Querlenker geführt. Dadurch verringern sich die Krafteinflüsse von Bremse und Antrieb auf die Lenkung.

Schraubenfeder und Stoßdämpfer sind zu einem Federbein zusammengefaßt. Das Federbein ist oben am Lagerbock der oberen Lenker und unten am vorderen Querlenker angeschraubt.

Die Übertragung der Motor-Antriebskraft erfolgt über zwei Gelenkwellen, die über jeweils zwei Gleichlaufgelenke mit den Rädern und dem Achsantrieb verbunden sind.

Optimale Fahreigenschaften und geringster Reifenverschleiß sind nur dann zu erzielen, wenn die Stellung der Räder einwandfrei ist. Bei unnormaler Reifenabnutzung sowie mangelhafter Straßenlage sollte die Werkstatt aufgesucht werden, um den Wagen optisch vermessen zu lassen. Die Fahrwerkvermessung kann ohne eine entsprechende Meßanlage nicht durchgeführt werden.


Sicherheitshinweis:

Schweiß- und Richtarbeiten an tragenden und radführenden Bauteilen der Vorderradaufhängung sind nicht zulässig. Selbstsichernde Muttern, sowie korrodierte Schrauben/Muttern im Reparaturfall immer ersetzen.




Federbein aus- und einbauen

Ausbau


Sicherheitshinweis

Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr! Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken« durchlesen.



• Stellung des jeweiligen Vorderrades zur Radnabe mit Farbe kennzeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad wieder in derselben Position montiert werden. Radschrauben bei auf dem Boden stehendem Fahrzeug lösen. Fahrzeug vorn aufbocken und Vorderrad abnehmen.

• Schwenklager mit Werkstattwagenheber und Holzunterlage abstützen, damit die Radaufhängung nach Abschrauben des Federbeins nicht zu weit nach unten hängt. Andernfalls können die Gelenke der unteren Lenker beschädigt werden.

[image: Image]

• Gummitüllen –Pfeile– im Wasserkasten herausdrücken.

[image: Image]

• Federbeinmuttern –1– vorsichtig herausschrauben. Achtung: Dabei Oberflächenschutz der Bremsleitung nicht beschädigen.

[image: Image]

• Leitung für ABS-Drehzahlfühler aus der Halterung –Pfeil– am Bremssattel herausziehen. 1 – Innere Gelenkwellenbefestigung.

[image: Image]

• Mutter –1– abschrauben, Sechskantschraube herausnehmen und beide Lenker –2– nach oben herausziehen.

Achtung: Die Schlitze im Schwenklager dürfen auf keinen Fall mit einem Meißel oder einem anderen Werkzeug aufgeweitet werden. Schrauben –3– und –4– nicht lösen. Andernfalls muß das Fahrwerk neu vermessen und eingestellt werden.




Räder und Reifen




Austauschen der Räder/Laufrichtung beachten

Es ist nicht zweckmäßig, bei einem Austausch der Räder die Drehrichtung der Reifen zu ändern, da sich die Reifen nur unter vorübergehend stärkerem Verschleiß der veränderten Drehrichtung anpassen. Bei einigen Reifen ist eine Laufrichtung durch einen Pfeil auf der Seitenwand vorgegeben, die Laufrichtung ist dann unbedingt einzuhalten.

[image: Image]

Bei größerem Verschleiß der vorderen Reifen empfiehlt es sich, die Vorderräder gegen die Hinterräder zu tauschen. Dadurch haben alle 4 Reifen etwa die gleiche Lebensdauer.


Sicherheitshinweise

Reifen nicht einzeln, sondern mindestens achsweise ersetzen. Reifen mit der größeren Profiltiefe vorn montieren. An Vorder- und Hinterachse nur Reifen gleicher Größe und Bauart, insbesondere bei Allradfahrzeugen auch gleichen Fabrikats und Profilausführung montieren. Reifen, die älter als 6 Jahre sind, nur im Notfall und bei vorsichtiger Fahrweise verwenden. Beim Erneuern und Demontieren schlauchloser Reifen unbedingt das Reifenventil mit austauschen.



[image: Image]

• Bei laufrichtungsgebundenem Profil, erkennbar an Pfeilen auf der Reifenflanke, muß die Laufrichtung des Reifens unbedingt eingehalten werden. Die Pfeile auf dem Reifen müssen bei montiertem Rad in Drehrichtung der Räder zeigen. Dadurch werden optimale Laufeigenschaften bezüglich Aquaplaning, Haftvermögen, Geräusch und Abrieb sichergestellt. Falls das Reserverad bei einer Reifenpanne entgegen der Laufrichtung montiert werden muß, sollte dieser Einsatz nur vorübergehend sein. Das gilt insbesondere bei Nässe.

Rad ausbauen

• Vor der Demontage des Rades dieses mit Kreide oder Farbstift zur Radnabe markieren, damit es in gleicher Stellung wieder montiert werden kann.

[image: Image]

• Abdeckkappe abziehen, dazu Abziehhaken –A– aus dem Bordwerkzeug nehmen und in die Bohrung der Abdeckkappe einsetzen. Bei einigen Leichtmetallfelgen die Abdeckkappen für die Radschrauben mit einer Kunststoffklammer aus dem Bordwerkzeug abziehen.

• Radschrauben lösen (nicht abschrauben), wenn das Fahrzeug auf dem Boden steht. Dazu Handbremse anziehen und 1. Gang einlegen.

Achtung: Leichtmetallfelgen sind durch einen Klarlacküberzug gegen Korrosion geschützt. Beim Radwechsel darauf achten, daß die Schutzschicht nicht beschädigt wird, andernfalls mit Klarlack ausbessern.

• Fahrzeug aufbocken
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• Radschraube oben herausdrehen.
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Bremsanlage




Speziell Allradantrieb

• Einstellelemente der Handbremsseile entspannen. Die Einstellelemente befinden sich vor den hinteren unteren Achslenkern.

• Handbremsseile an den Bremssätteln aushängen.
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• Schraube –Pfeil– lösen und Handbremsseile aus den Halterungen am Hinterachskörper herausnehmen.
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• Rastnasen zusammendrücken und Handbremsseil aus dem Achslenker herausziehen.
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• Wärmeabschirmblech abschrauben –Pfeile– und herausnehmen.

[image: Image]

• Muttern lösen und Bremsseile aus den Haltern aushängen.

Störungsdiagnose Bremse




	Störung

	Ursache

	Abhilfe






	Leerweg des Bremspedals zu groß.

	Bremsbeläge teilweise oder völlig abgenutzt.

	▪ Bremsbeläge erneuern.




	 

	Ein Bremskreis ausgefallen.

	▪ Bremskreise auf Flüssigkeitsverlust prüfen.




	Bremspedal läßt sich weit und federnd durchtreten.

	Luft im Bremssystem.

	▪ Bremse entlüften.




	 

	Zu wenig Bremsflüssigkeit im Ausgleichbehälter.

	▪ Neue Bremsflüssigkeit nachfüllen Bremse entlüften.




	 

	Dampfblasenbildung. Tritt meist nach starker Beanspruchung auf, z. B. Paßabfahrt.

	▪ Bremsflüssigkeit wechseln. Bremse entlüften.




	Bremswirkung läßt nach, und Bremspedal läßt sich durchtreten.

	Undichte Leitung.

	▪ Leitungsanschlüsse nachziehen oder Leitung erneuern.




	 

	Beschädigte Manschette im Hauptbremszylinder oder Bremssattel.

	▪ Manschette erneuern. Beim Hauptbremszylinder Innenteile ersetzen, ggf. Hauptbremszylinder ersetzen.




	Schlechte Bremswirkung trotz hohen Fußdrucks.

	Bremsbeläge verölt.

	▪Bremsbeläge erneuern.




	 

	Ungeeigneter oder verhärteter Bremsbelag.

	▪ Beläge erneuern. Nur Original-Bremsbeläge vom Automobilhersteller verwenden.




	 

	Bremskraftverstärker defekt, Unterdruckleitung porös, defekt.

	▪ Bremsservo, Unterdruckleitung prüfen.




	 

	Bremsbeläge abgenutzt.

	▪ Bremsbeläge erneuern.




	Bremse zieht einseitig.

	Unvorschriftsmäßiger Reifendruck.

	▪ Reifendruck prüfen und berichtigen.




	 

	Bereifung ungleichmäßig abgefahren.

	▪ Abgefahrene Reifen ersetzen.




	 

	Bremsbeläge verölt.

	▪ Bremsbeläge erneuern.




	 

	Verschiedene Bremsbelagsorten auf einer Achse.

	▪ Beläge erneuern. Nur Original-Bremsbeläge vom Automobilhersteller verwenden.




	 

	Schlechtes Tragbild der Bremsbeläge.

	▪ Bremsbeläge austauschen.




	 

	Verschmutzte Bremssattelschächte.

	▪ Sitz- und Führungsflächen der Bremsbeläge im Bremssattel reinigen.




	 

	Korrosion in den Bremssattelzylindern.

	▪ Bremssattel erneuern.




	 

	Bremsbelag ungleichmäßig verschlissen.

	▪ Bremsbeläge erneuern (beide Räder), Bremssättel auf Leichtgängigkeit prüfen.




	Bremse zieht von selbst an.

	Ausgleichsbohrung im Hauptbremszylinder verstopft.

	▪ Hauptbremszylinder reinigen und Innenteile erneuern lassen.




	 

	Spiel zwischen Betätigungsstange und Hauptbremszylinderkolben zu gering.

	▪ Spiel prüfen.




	Bremsen erhitzen sich während der Fahrt.

	Ausgleichsbohrung im Hauptbremszylinder verstopft.

	▪ Hauptbremszylinder reinigen und Innenteile erneuern lassen.




	 

	Bremse schwergängig.

	▪ Bewegliche Teile der Scheibenbremse schmieren. Bremssattel überholen lassen (Werkstattarbeit).




	Bremsen rattern.

	Ungeeigneter Bremsbelag.

	▪ Beläge erneuern. Nur Original-Bremsbeläge vom Automobilhersteller verwenden.




	 

	Bremssystem undicht.

	▪ Bremssystem auf Dichtigkeit prüfen.









Getriebe/Schaltung

Aus dem Inhalt:

▪ Getriebeausbau

▪ Schaltung einstellen

▪ Automatikgetriebe



Das Schalt- oder Automatikgetriebe kann ohne Ausbau des Motors ausgebaut werden. Ein Ausbau ist dann erforderlich, wenn beim Schaltgetriebe die Kupplung ausgewechselt werden soll oder wenn das Getriebe erneuert beziehungsweise überholt werden muß. Da es jedoch in keinem Fall anzuraten ist, Reparaturen am Getriebe mit Heimwerkermitteln in Angriff zu nehmen, wird nur der Ausbau des Aggregates beschrieben.

Getriebe aus- und einbauen

Zum Ausbau muß das Fahrzeug ausreichend hoch aufgebockt werden. Außerdem ist zum Ablassen des Getriebes ein geeigneter Werkstattwagenheber erforderlich. Grundsätzlich gelten die folgenden Arbeitsschritte für das Schaltgetriebe bei Fahrzeugen mit Frontantrieb, außer V6 Dieselmotor. Hinweise zum Ausbau des Automatikgetriebes stehen am Ende des Kapitels.

Ausbau

• Batterie-Massekabel (−) bei ausgeschalteter Zündung abklemmen. Achtung: Dadurch werden elektronische Speicher gelöscht, wie zum Beispiel der Radiocode. Ohne Code kann das Radio nur vom Radiohersteller freigeschaltet werden, beziehungsweise beim AUDI-Radio von einer AUDI-Werkstatt. Deshalb Hinweise im Kapitel »Batterie aus- und einbauen« durchlesen.

• Kühlmittel-Ausgleichbehälter am Halter abschrauben und mit angeschlossenen Leitungen zur Seite legen.

• Ansaugluftschlauch zwischen Luftfilter und Motor ausbauen, dazu Schlauchschellen aufschrauben.

• 1,8-l/150-PS-Motor: Luftfilter ausbauen, siehe Seite 220.


Sicherheitshinweis

Beim Aufbocken des Fahrzeugs besteht Unfallgefahr! Deshalb vorher das Kapitel »Fahrzeug aufbocken« durchlesen.



• Stellung vom rechten Vorderrad zur Radnabe mit Farbe kennzeichnen. Dadurch kann das ausgewuchtete Rad wieder in derselben Position montiert werden. Radschrauben lösen, dabei muß das Fahrzeug auf dem Boden stehen. Fahrzeug aufbocken und rechtes Vorderrad abnehmen.

• Untere Motorraumabdeckung ausbauen, siehe Seite 162.
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